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Eb1 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Partik-Pable, Or. H6binger

Lehrer, Lafer haben am 9.2.1995 unter der Nr. 567/J an mich eine 

schriftliche Anfrage betreffend "Besuch der Gendarmerie-Landes

leitzentrale Kärnten durch eine Delegation aus Georgien" gerich

tet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. WUßten Sie vom Besuch der georgischen Delegation und der 

Führung durch die Landesleitzentrale Krumpendorf? 

2. Ist es üblich, daß ausländische Delegationen in den Sicher

heitstrakt einer Landesleitzentrale geführt werden und ein 

Kamerateam dort Filmaufnahmen macht? 

IJ 

3. Welche Bewilligungen sind für einen derartigen Besuch notwen

dig? 

4. Wurden diese Bewilligungen in dem konkreten Fall eingeholt? 

5. Wer ist für die Vergabe für diese Bewilligungen verantwort

lich? 

6. Sind Sie der Meinung, daß ausländische Delegationen in sämtli

che geheime Datenaufzeichnungen der Republik österreich bzw. 

des Landes Kärnten Einblick haben sollte?" 

Die Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Ja. 

506/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



Zu Frage 2: 

Es ist durchaus üblich, daß ausländischen Delegationen, die in 

ihrer Heimat im Sicherheitsbereich tätig sind, auf deren Wunsch 

auch technische Einrichtungen der Exekutive gezeigt werden. Auch 

gegen das Filmen solcher Einrichtungen besteht kein Einwand, 

sofern dadurch nicht geschützte Daten betroffen sind. 

Zu Fragen~~~ 

Die notwendige Bewilligung wurde von der Zentralstelle erteilt. 

Zu Frage 6: 

Nein! 

Es spricht aber auch nichts dagegen, wenn interessierte ausländi

sche Delegationen, die einen Bezug zur Sicherheitsexekutive ha

ben, die Möglichkeit erhalten, sich über den Standard der techni

schen Ausstattung und Ausrüstung in Österreich zu informieren. 
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